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8. Königin Mathilde 
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Eine der wichtigsten 
Persönlichkeiten – hier im 
Reichsstift -  ist die kleine 

Mathilde  von Enger. Sie wird 
seit einigen Monaten in der 

Schule unterrichtet und ist eine 
sehr gute Schülerin. 

Im Jahre 919 wird sie sogar 
zur ersten deutschen 

Königin gekrönt werden; 
aber lies selbst, was ich im 
Geschichtsbuch über sie 

gefunden habe. 
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So erzählen sich die Leute heute noch die alte Geschichte um die Brautwerbung von Mathilde. Ich 
bin da nicht so  leichtgläubig. Du musst nämlich wissen, dass Lebensbeschreibungen aus dem 
Mittelalter  oft nur von den schönen, märchenhaften Seiten berichten. In Wahrheit ging es dem 
Herzog bestimmt auch um das Vermögen und den Landbesitz von Mathilde. 
 

 
 
Weiterhin wissen wir von Mathilde noch sehr viel: Mathilde und Heinrich bekamen fünf Kinder: drei 
Söhne und zwei Töchter. Im Jahre 919 wurde Heinrich zum ersten deutschen König gekrönt und 
Mathilde wurde Königin. Ihr ältester Sohn Otto wurde später der erste deutsche Kaiser. 
 
Mathilde wurde über 70 Jahre alt. Das ist für die Zeit, in der sie gelebt hat, etwas Besonderes. 
Heute werden viele Leute so alt und noch viel älter. Im Mittelalter war das nicht selbstver- 
ständlich, da starben die Menschen oft schon als Kinder oder bevor sie über 30 Jahre alt werden 
konnten. Mathilde war eine der mächtigsten und gebildetsten Frauen ihrer Zeit und wurde wie eine Heilige 
verehrt. Sie hat ihre Heimat nie vergessen und nach dem Hunnenüberfall geholfen, die Abtei und Häuser in 
Herford wieder aufzubauen. In Enger stiftete sie das Herrenstift St. Dionys, das später an die Johanniskirche 
in Herford verlegt wurde. 
 
 
 
 
 
 
 

Brautwerbung der Mathilde (Wandbild in der Aula der  Volkshochschule) 

 

Du möchtest wissen, wie die Königin 
Mathilde ausgesehen hat? Das können wir 
heute nicht mehr genau sagen, denn Fotos 

konnten noch nicht gemacht werden. Es 
gibt aber einige Gemälde und auch eine 

Statue von Mathilde. 
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Noch heute treffen wir in Herford die Königin Mathilde. Natürlich nicht als lebende Frau. Jedoch, um 
sie besonders zu ehren, wurden das Mathilden-Krankenhaus und das Königin-Mathilden-
Gymnasium nach ihr benannt. In der Aula der Volkshochschule gibt es das große Wandgemälde 
der Brautwerbung und auch in der katholischen Kirche St. Johann Baptist findest du sie. 
 

 

Wenn du die verschiedenen Darstellungen vergleichst, kannst du sehen, dass sich jeder Künstler 
die Königin Mathilde anders vorgestellt hat. Was meinst Du, wie hat Mathilde wirklich 
ausgesehen?”             Male ein Bild nach deinen Ideen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Statue im Mathilden -
Krankenhaus 

Wandbild in der kath. Kirche 
St. Johann Baptist 
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9. Ungarn überfallen die Stadt 
  

 

 

 

 
 
 
Ich landete auf einem Fenstersims der Abtei, machte es mir bequem und wartete ab. Von meinem 
Platz aus konnte ich gut beobachten, was drinnen im Haus geschah. Die Äbtissin Imma feierte 
ihren Geburtstag. Im Speisesaal der Abtei waren viele Gäste und wurden mit köstlichem  Essen 
und wohlschmeckenden Getränken bewirtet. Es war eine heitere Stimmung und alles war gut.  
 
Plötzlich kam ein Reiter angeprescht, atemlos sprang er von seinem Pferd und donnerte mit 
harten Schlägen an das Tor. Es war ein Bote des Drosten  von Vlotho. Er stürzte in den Saal und 
rief: „Die Ungarn  kommen, rettet euch! An der Weser stehen alle Dörfer und Klöster in Flammen!” 
Alle bekamen einen gewaltigen Schreck, die Äbtissin, die Stiftsdamen und die Gäste. Und die 
Glocken der Abtei begannen zu läuten. Das war ein Alarmzeichen.  
 
Die Bewohner der Abtei rannten durcheinander, riefen sich gegenseitig zu: „Schnell, holt die 
wichtigsten Sachen, die Pferde müssen vor die Wagen gespannt werden. Packt die Essensvorräte 
aus den Gewölbekellern darauf und denkt auch an die große Truhe mit dem Schatz. Wir müssen auch 
die Leute in der Radewig warnen und Boten zu den Höfen Libbere und Herivurth schicken!“  
 
Ich war sehr verwundert, so etwas hatte ich noch nie erlebt. Alle wollten nur noch weg. Wer ein Pferd 
hatte oder ein Fuhrwerk, der konnte bequem reisen, alle anderen mussten laufen. Mütter trugen ihre 
Kinder, und die Männer packten sich so große Bündel auf die Schultern,  dass sie nur langsam aus 
dem Abteihof herausgehen konnten.  „Schnell, schnell, wir müssen uns beeilen.“ 
 
Und dann waren alle weg  und nur noch eine unheimliche Stille war da. Auch die Glocken läuteten 
nicht mehr.  Wäre ich schlauer gewesen, hätte ich mich sofort wieder davon gemacht, aber ich tat 
es nicht. Zunächst geschah nichts, und so wartete ich ab. Ich dachte mir: „Die Ungarn kenne ich 
noch nicht und ich möchte gerne wissen, wer die denn sind.“ Also blieb ich, wo ich war.  
 

Nun, meine Eltern hatten sich 
unterhalten. Ich hatte gehört, wie sie sich 
erzählten, dass in Herford Schreckliches 
passiert war. Nachdem ich ihr Gespräch 

belauscht hatte, wollte ich natürlich 
wissen, was denn da war. Na ja, was 
erzähle ich dir, es ist auch in meinem 

Leben so, kleine Leute haben kein Recht 
darauf, die wirklich wichtigen Dinge zu 

erfahren. Und nachdem mir keiner sagen 
wollte, was denn da geschehen war, bin 

ich einfach hingeflogen. 

Das war vielleicht ein Chaos und eine 
Katastrophe, ach was erzähle ich! Ich 
war in das Jahr 926 geflogen, einfach 

nur so? 
Nein, ich hatte einen besonderen Grund. 

Du fragst jetzt vielleicht, welchen? 
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Was ich nicht wusste war, dass es noch keine Straßen und schnellen Autos gab, und so konnten 
die Ungarn nicht sofort ankommen. Mir wurde bald langweilig und ungeduldig dachte ich noch: 
“Wo bleiben die denn?“ Dann schlief ich ein. 
 
Gerade, als ich davon träumte, eine wunderbare Musik zu hören, die aus der Abteikirche kam, 
wurde ich von einem stinkenden Ungetüm geweckt. Ich schreckte hoch und schüttelte mich. Ein 
mit Pech getränkter Pfeil war an mir vorbeigeschossen und hatte einen Teil meiner Federn 
angebrannt, es stank entsetzlich. 
 
Ich kann dir gar nicht beschreiben, wie ich mich erschrocken habe. Zum Glück war ich nur so 
leicht angeschmort, dass meine Flügel noch funktionierten und so machte ich mich schleunigst 
davon.  
 
Schnell kam ich im 21. Jahrhundert an und war wieder auf dem Turm des Münsters in Sicherheit. 
Jedoch hatte ich noch tagelang Schwierigkeiten mit jeglichen Geräuschen. Immer wenn die 
Turmuhr schlug, bekam ich Panik und mir fielen ein paar Federn aus. Trösten lassen konnte ich 
mich auch nicht, denn dann hätte ich meiner Familie alles erzählen müssen und meine Eltern 
hätten mich bestimmt ausgeschimpft. Nun ja, äußerlich war ich so cool, dass keinem mein 
verändertes Aussehen auffiel und so dachte ich: „Ich bin doch wohl ein tolles Kerlchen.” 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Was würdest du mitnehmen, wenn du flüchten müsstest? Schreibe eine Liste oder male 
deine Lieblingssachen auf. Du kannst auch eine kleine Geschichte schreiben. 

 
.................................................................................................................................................. 
 
................................................................................................................................................. 
 
.................................................................................................................................................. 
 
................................................................................................................................................. 
 
 

 
 

Was Heribert nicht wissen konnte: Die Ungarn zerstörten die Abtei und die Häuser der 
Radewig. Viele Menschen, die nicht schnell genug flüchten konnten, wurden getötet. 
 

Lange Zeit lagen die Abteigebäude, die Kapelle und alle Häuser in Schutt und Asche. 
Jedoch die Äbtissin und einige Stiftsdamen überlebten den Überfall. Nachdem die Feinde 
wieder abgezogen waren, wurde die Abtei neu aufgebaut. Und auch in der Radewig bauten 
die Menschen neue Häuser. 
 

Übrigens hat – der Geschichte nach - auch die Königin Mathilde geholfen. Wie du 
weißt, hatte sie als junge Frau in der Abtei gelebt. Sie hat bestimmt für den Neuaufbau 
Geld, Baumaterial und Handwerker nach Herford geschickt. 
 
Die Überlebenden waren sehr mutig und fleißig, denn sie mussten wieder ganz von 
neuem beginnen. 
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10. Die Äbtissinnen der Reichsabtei Herford 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Kannst du schon ausrechnen, wie viele Jahre so eine Äbtissin  durchschnittlich in Herford 
regierte? 
Es ist ganz einfach, ich helfe dir.  
Wären es 100 Jahre gewesen, dann hätte jede Äbtissin durchschnittlich nur 2 Jahre regiert. 
Dann würdest du 100 (Jahre) geteilt durch 50 (Äbtissinnen) rechnen.  

 
Und wie ist das Ergebnis bei 1000 Jahren?           1000 : 50 = ...........................Jahre 
 
 

 
Die Äbtissinnen in Herford waren bedeutende Frauen, die Macht hatten. Das Herforder Stift war 
unmittelbar dem König und dem Papst unterstellt und stand unter deren Schutz. Das bedeutet, nur 
der König und der Papst konnten der Äbtissin Befehle, Rechte und Weisungen erteilen. 
 
In den vielen Jahren herrschten die Äbtissinnen über die Abtei . Manchmal auch noch über mehr 
als 500 Bauernhöfe, die zu der Abtei gehörten. Von den Bauernhöfen bekamen die Menschen in 
der Abtei Lebensmitteln und guten Wein. Außerdem unterstand allen Äbtissinnen ein Hofstaat mit 
Rittern, Beamten, Geistlichen, Bediensteten und vielen Handwerkern. 
 
Jedoch hatten sie auch  viele Aufgaben. Sie mussten nicht  
nur den Gottesdienst beaufsichtigen, sie waren auch für  
die Verwaltung der Güter, für die Rechtssprechung, die  
Schule und die Organisation von Festen zuständig.  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Interessant finde ich, dass einige 
Äbtissinnen sehr reich waren. Mit dem vielen 

Geld konnten sie prächtige Kirchen, 
Kapellen und Häuser bauen lassen. 

 

Mehr als 1000 Jahre regierten die Äbtissinnen 
in der Reichsabtei in Herford. Sie kamen aus 

dem Hochadel. Das bedeutet, sie waren 
Prinzessinnen und Fürstentöchter. 

Die erste Äbtissin von Herford hieß Suala.  
Die letzte Äbtissin  - bis zur Schließung des Stiftes 1802 - 
war Friederike, Prinzessin von Preußen. Stell dir mal vor, 

in mehr als 1.000 Jahren regierten fast 50 Äbtissinnen 
das Stift. 
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      Büste der Elisabeth von der Pfalz (1667 – 1680)              Gemälde der Friederike von Preußen (1764 – 1802) 
 
 
  
 
 
                                                                             
                  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                        Johanna Charlotte von Anhalt-Dessau (1729 – 1750)  
 
 
Wie haben die Äbtissinnen ausgesehen? Hier einige Gemälde, denn Fotos konnten noch immer 
nicht gemacht werden -  die Fotografie wurde erst im 19. Jahrhundert erfunden. 
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In der Zeit davor wurden also keine Porträtfotos, sondern Gemälde erstellt. Sollte eine genauere 
Abbildung von einem Kopf entstehen, wurden auch Büsten aus Metall oder Stein gefertigt. Eine 
solche Büste  steht in der Elisabethstraße und zeigt, wie die Äbtissin „Elisabeth von der Pfalz” 
ausgesehen hat.  
Allerdings ist das Kunstwerk nicht alt, sondern erst in neuerer Zeit hergestellt worden.  
 

 

Schau dir die Büste von der Äbtissin Elisabeth von der Pfalz an und schreibe eine kurze Erklärung: 
 

Eine Büste ist   ................................................................................................................................................... 
 

.............................................................................................................................................................................. 
 

Übrigens steht die Büste von Elisabeth von der Pfalz in der nach ihr benannten Straße, also 
in der  

               . . . . . . . . . straße gegenüber vom „Hotel zur Fürstabtei“. 
 

  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Im Anhang bekommst du einen Bastelbogen, schneide die Figur und die Kleidung aus, damit  
kannst du dir deine eigene Äbtissin basteln.   
 

 

Wie du ja schon weißt, waren die Äbtissinnen in 
Herford mächtige und angesehene Frauen. 

Schau dir mal das Bild von der Äbtissin 
Friederike von Preußen genauer an. Sie sah aus 
wie eine Prinzessin. Fällt dir der Stab auf? Er ist 
ein Symbol ihrer besonderen Position, wie der 

Stab eines Bischofs. 
 



 

                                                                                                                        Kapitel 10  Anhang Blatt 1 
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11. Vision – Marienerscheinung auf dem Luttenberg 
 
        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Angeblich hatte alles angefangen mit dem ausschweifenden Lebenswandel der Äbtissin und den 
Stiftsdamen. Die haben es wohl übertrieben mit ihrem Luxusleben, denn ursprünglich richteten 
sie ihr Leben nach strengen Regeln aus, und die wurden immer weniger befolgt. Jedenfalls 
geschah Folgendes: 

Nachdem die Ungarn abgezogen waren, begannen die Stiftsdamen mit dem Wiederaufbau der 
Gebäude. Dieses Mal sollte alles noch viel schöner und prächtiger als zuvor werden. Die Abtei  
sollte eine bessere Befestigung erhalten. Die Kirche sollte größer werden und einen sehr hohen 
Turm bekommen. Damit man weit über das Land sehen konnte. Da geschah eines Tages eine 
sehr merkwürdige Sache. Es war ein ganz bedeutsames Ereignis, von dem man noch heute 
spricht: die Vision  auf dem Luttenberg in Herford. Das genaue Jahr weiß man nicht, denn 
niemand hat es sofort aufgeschrieben. Doch es soll am 19. Juni  um das Jahr 950 gewesen sein.  
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Hier in Herford ist immer etwas 
Aufregendes los. Gerade habe ich mich 

von meinem Schreck im Jahre 926 
erholt, da geschieht schon wieder etwas 
Spektakuläres. Jetzt gibt  es in Herford 

sogar eine Marienerscheinung.  
 

Aber langsam, langsam, immer der 
Reihe nach. 
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Das ist nur eine von vielen 
Geschichten der 

Marienerscheinung auf  dem 
Luttenberg. Es ist wie heute, 

wenn etwas besonders 
Interessantes geschieht, 

erzählt jede Zeitung oder jeder 
Fernsehsender die Geschichte 

etwas anders. 
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In der katholischen 
Kirche St. Johannes 

Baptist erinnert 
dieses Bild an die 

Marienerscheinung. 
 

 
Maria war dem Bettler erschienen, er hatte sie wirklich gesehen. So eine Erscheinung 
nennt man eine „Vision “.  

 
Seit den Ereignissen auf dem Luttenberg sind Jahr für Jahr viele tausend Menschen 
nach Herford gekommen. Sie sind zum Stiftberg gegangen und haben um Gesundheit 
und Glück gebetet.  

 
Die kleine Holzkapelle ist vergrößert worden. Heute steht dort eine große, prächtige 
Kirche. Sie heißt nach der Marienvision „Marienkirche“. Auf dem Altar der Kirche 
kannst du den Holzklotz sehen, auf dem Maria als Taube gesessen haben soll. Die 
Wissenschaftler haben ihn untersucht und dabei festgestellt, dass er uralt ist.  
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Schreibe unter die Bilder, was die Stiftsdamen 
machten.  
 
Verwende dafür diese Beschreibungen:  
 

�  Hungernden Essen geben  �  Gefangene betreuen  �  Nackten Kleidung geben 
�  Kranke pflegen  �  Fremde beherbergen  �  Durstigen zu trinken geben 

 
 

   
 
 
           ...................................................         ....................................................        .................................................. 
 
           ...................................................         ....................................................        .................................................. 

 

Nach diesen Ereignissen 
besannen sich die Stiftsdamen 

wieder auf ihre Regeln. Das 
kannst du mir glauben, denn 
ich habe alles überprüft. So 

zeigt es außerdem die Abtei-
Stele  vor dem Kantorhaus am 
Münsterkirchplatz. Das ist ein 

Baum aus Bronze. 

Diese Stele erinnert an die 
frommen Aufgaben des 

mittelalterlichen Reichsstifts. 
Zwischen den Ästen zeigen die 

einzelnen Seiten, welche 
Aufgaben wichtig waren. 
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           ...................................................         ....................................................       .................................................. 
 
           ...................................................         ....................................................        .................................................. 
 
 

 

 Besonders für die Kinder war diese Aufgabe wichtig. Was 
hat die Dame gemacht? Schreibe hier, was du dir vorstellst:  
 
Die Stiftsdame hat den Kindern  ........................................... 
 
............................................................................................... 
 
.............................................................................................. 
beigebracht. 
 
Hier kannst du alles aufschreiben, was du in der Schule 
lernst. 
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12. Der neue Marktplatz   
 
 
 
 
 
 
 
 
Hörst du auch die vielen Geräusche? Es wird schwer gearbeitet. Die Menschen schnaufen und 
ächzen, denn sie schleppen dicke Balken herbei. Karren mit Lehm, Erde und Steinen werden über 
den morastigen Boden gezogen. Laute Rufe schallen über die Baustelle und überall hörst du das 
Steineklopfen. Das ist dieses klirrende Geräusch, das entsteht, wenn Steine behauen werden. Vor 
der Binnenborg werden viele neue Häuser gebaut. In der Mitte bleibt ein großer Platz frei, das wird 
der neue Marktplatz.  
 
 
 
 
Vielleicht denkst du, die Herforder haben doch schon einen Marktplatz, den Gänsemarkt. Ja, ja, 
das stimmt, aber in der Radewig ist es für neue Häuser zu eng geworden. Und der Gänsemarkt ist 
schon lange für die vielen Marktstände zu klein. Es kommen immer mehr Menschen nach Herford. 
Die brauchen Häuser und möchten Lebensmittel, Haushaltswaren, Werkzeuge und Kleidung 
kaufen.  
 

Wie du auf diesem Plan sehen kannst, haben die Menschen einen neuen Wassergraben 
gegraben. So ist auch ihr neues Siedlungsgebiet vor Feinden geschützt.  
�
�
�
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Es ist mächtig was los im 
alten „Herivurth“. Da kann 
ich dir viel Neues zeigen. 

 

Du kennst diesen Platz unter dem Namen „Alter Markt“. 
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Vervollständige diese Zeichnung und auch deinen Plan (aus dem Kapitel 3). Es fehlen noch 
die Begriffe: Radewig (Gänsemarkt), Stift, Mausefalle, Alter Markt und Stadtgraben. 
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Was ich dir noch erklären möchte:  
Große Siedlungen waren im Mittelalter noch lange keine 
Städte. Der Begriff „Stadt“ hatte im Mittelalter nichts mit 

der Größe einer Siedlung zu tun, sondern mit ihrer 
rechtlichen Stellung. Erst wenn eine Siedlung die 
Stadtrechte  hatte, durfte sie sich Stadt nennen. 
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Übrigens war es König Ludwig,  
der schon im 9. Jahrhundert dem Stift zu Herford das Markt-, 
Münz- und Zollrecht verliehen hatte. Damit verfügt Herford 

über eines der ältesten Stadtrechte in Deutschland.  
Und Otto der Große bestätigte im Jahre 973 dieses alte 

Recht.  
Kannst du dich noch erinnern, das war der Sohn von Königin 

Mathilde. 
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Schau dir bitte den Einkaufszettel genau an. Was wurde auf einem mittelalterlichen Markt 
alles verkauft? 

 
Da ist einiges falsch. Denn viele Waren, die du kennst,  gab es noch nicht. Streiche alles 
durch, was nach  deiner Meinung nicht auf diesen Einkaufszettel gehört.       
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Auch der  Marktfrieden  musste 
eingehalten werden. Dass bedeutet,  es 
war verboten an Markttagen Waffen zu 
tragen. Kam es zu Streitereien, schimpften 
zwar die Menschen, aber ihre Waffen 
durften sie nicht gebrauchen. Und wer den 
Marktfrieden störte, wurde streng bestraft. 
 
Wie oft war denn so ein Markt? 
Viele Märkte fanden regelmäßig statt, 
andere nur selten.  
 
Wenn der Markt zusammen mit einem 
Kirchenfest veranstaltet wurde, war so 
richtig was los  in Herford. Da wurden nicht 
nur die Marktstände der Händler 
aufgebaut, sondern es gab auch einen 
Rummel oder Jahrmarkt.  
 
Ein solcher Jahrmarkt fand nur einmal pro 
Jahr statt, das sagt dir ja der Name.  Dann 
kamen Musikanten, Sänger, Gaukler und 
Schausteller in die Stadt. Das war lustig 
und aufregend. Von diesem Brauchtum 
kommt auch die Bezeichnung "Messe". 
Heute gibt es Messen in großen Städten.  

 

Auf dem Markt  gab 
es strenge Regeln. 

So mussten die 
Menschen die 

Marktordnung  
beachten. 
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Nenne die vier wichtigsten Stadtrechte: 
 
�  .........................................................   �  .............................................................. 
. 
�  .........................................................   �  .............................................................. 
 
Um den Marktfrieden zu gewähren durften keine ...............................................getragen  
 
werden. Der ............................................... fand nur einmal im Jahr statt. Die 
 
.......................................verkauften .........................................................................................  
 
und ........................................................................................................................................... 
 
Suche im Buchstabensalat die Wörter: Marktrecht, Messe, Händler, Marktfrieden, Fisch, 
Glaswaren, Zollrecht, Jahrmarkt, Fernhändler, Gewürze, Gänse, Seide 
�

NSRUZGHCHFFMARKTRECHTOHNCJGTUDLKPPZOLLRECHTKNNER
GEWÜRZEASSDGTJAHRMARKTWERKUZMARKTFRIEDENOHUTHZGD
HÄNDLERMMUNGFTASSGLASWARENNUERDFGÄNSECHITZJMESSE
LPPODEWFISCHBBIERHFERNHÄNDLERDDESTOSEIDEUG 
 

 

Die Markthalle - unser Wochenmarkt heute 
 
Früher fanden die Wochenmärkte auf den Herforder Marktplätzen unter freiem Himmel statt. Erst 
zu Anfang des vorigen Jahrhunderts wurde in Herford die Markthalle auf dem Rathausplatz 
gebaut. Seit fast 100 Jahren können  
die Menschen vor Wind und Wetter  
geschützt in der Markthalle einkaufen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Schau mal, wen ich am letzten 
Samstag auf dem Herforder 

Wochenmarkt getroffen habe. Es 
sind die Gestalter dieses Buches. 
Hans-Jürgen, Elisabeth, Rainer 
und Angelika stehen vor dem 

großen Eingangstor der 
Markthalle. 
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Außen an der Markthalle – auf der Seite zum Münster hin - sind drei Berufe abgebildet. 
Schau sie dir genau an. Welche Berufe sind hier zu sehen und was verkaufen die Händler?  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Dieser Händler ist ein ...............................,  
 
denn er verkauft ...................................... 

 

Dieser Mann verkauft  ..................... 
 
und ist ein ..............................-Händler. 

 

 

So sieht es in der Markthalle 
aus. Da gibt es Blumen und 
viele leckere Sachen. Vor 

allem frisches Gemüse von 
den Bauern, die in der Nähe 
der Stadt ihre Felder haben.  
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Dieser Mann ist ein Metzger und  
 
verkauft ...................................... 
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13. Die Herforder Münsterkirche 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Heute bin ich ganz aufgeregt,  
denn nun zeige ich dir mein 

Zuhause.  
Ja, da staunst du, ich wohne  in 

einer Kirche! O. K. nicht direkt in der 
Kirche, jedoch hoch oben im Turm. 
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Fialen  sind kleine 
Steintürmchen auf 
den 
Giebelschrägen. 
 
 
Maßwerkkreuze  
unterteilen die 
Bogenspitze 
großer Fenster. 
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                                                                                                          Wer ist denn das? Soll das der Baumeister 
                                                                                                          sein? 
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Schau mal, die Südseite 
ist die schönste der 
Kirche.  
Das war so geplant. 
Wenn Gäste durch die 
Mausefalle auf die Kirche 
zugingen, waren sie sehr 
beeindruckt. Da funkelten 
im Sonnenschein die 
Sieben Sonnen schon 
von weitem.  

Genug geredet, jetzt geht es los. Wenn du möchtest, kannst 
du mit mir fliegen und dir alles ganz genau ansehen. Bist du 
startklar? Fliegen wir zunächst einmal rund um die Kirche. 

 
Das sieht doch wohl sehr beeindruckend aus. Hat das 

Haus, in dem du wohnst, auch so große Türen und 
Fenster? Ist es auch so hoch und hat einen Turm? Du sagst 
jetzt bestimmt: „Gib nicht so an“. Damit hast du recht. Bitte 

entschuldige!  Jedoch bin ich so stolz auf das Münster, dass 
ich wohl übertreibe. 
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Der Eingang am Sieben-Sonnen-Tor wird  von einem Löwen und einem Drachen aus Stein 
bewacht. Die sind schon sehr verwittert. Kannst du sie noch erkennen? 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

romanisches Rundbogenfenster 

 

 

gotisches Spitzbogenfenster  
 

 

Links der Löwe, na ja, das 
sieht doch jedes Kind. 

Aber rechts das Ding soll ein 
Drache sein? Ich bin mir da 
nicht so sicher, auch wenn 
es die Stadtführer immer 

erzählen. 
 

Bei der Erklärung der Fenster glaube ich ihnen 
allerdings. Schau mal, die sehen ganz 

unterschiedlich aus. Das schmale 
Rundbogenfenster ist der ältere Baustil, der 
romanische . Im 14. und 15. Jahrhundert 
wurden dann gotische Spitzbogenfenster  
gebaut. Das war eine neue Kunst. Diese 
Fenster waren viel größer und prächtiger. 
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Komm jetzt zeige ich dir die Kirche von innen. Mach mir mal bitte die Tür auf. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Hast du ein Glück, dass heute die Sonne scheint. Schau mal, wie schön das Licht durch die 
Fenster in den riesigen Kirchenraum leuchtet. Es sieht sehr schön aus, wie die vielen bunten  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Puh, geschafft. Aber hör doch mal die Orgel  klingt von hier außen wunderschön. Ich hatte mich 
wohl nur so erschrocken.  
 
Wenn du mich das nächste Mal besuchst, dann schauen wir uns noch einmal die Kirche genauer 
an. Es gibt noch viel zu entdecken. Wirst du mich finden? 
 

 

Halte dir mal farbige Folie vor die Augen und schau, wie die Welt sich verändert. Wie ist das, 
wenn draußen plötzlich alles blau ist? Und was für ein Gefühl hast du, wenn du durch eine 
rote Folie schaust? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

Male mit Buntstiften das Kirchenfenster auf der nächsten Seite farbig aus. 
 

 

 

Ja, da staunst du. Juchu! Oh, wir sollten 
eigentlich leise sein. Komm wir flüstern. Hier 

habe ich wirklich viel Platz zum Fliegen. 
Schau, die Kirche ist wie eine große Halle 
(Hallenkirche). Aber sei vorsichtig, dass du 

nicht gegen die dicken Säulen fliegst. Nun ja, 
die müssen leider sein, damit das schwere 

Deckengewölbe auch hält. 
 

 
Zur Farbensymbolik in der christlichen Kunst 
Farbbedeutung: Gold steht für die Allmacht Gottes 
 Weiß steht für Reinheit und Unschuld 
 Rot ist die Farbe des Blutes, der Liebe und der Macht 

Blau ist die Farbe des Himmels, der Treue, Wahrheit und des 
Glaubens 
Grün ist die Farbe der Hoffnung, des Paradieses 
Schwarz steht für die Finsternis, Trauer und Hoffnungslosigkeit 
 
(Quelle: Christliche Bilder verstehen, Goecke-Seischab, Harz - Anaconda Verlag) 

Farben durch die Kirche 
tanzen. Jetzt verstehst du 
auch, warum die Baumeister 
immer höhere Kirchen mit 
immer größeren Fenstern 
bauten. 
 
Hilfe, was ist denn das auf 
einmal für ein Radau? Au, 
meine Ohren tun weh, ist das 
laut. Und jetzt fängt auch noch 
ein Gottesdienst an. Komm 
wir müssen hier schnell weg.  
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14. Die Äbtissin Gertrud II. zur Lippe  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Leider wissen die Leute  
heute nicht viel Genaues  
über Gertrud II. Denn als sie lebte,  
wurde noch sehr wenig aufgeschrieben.  
So ist nicht bekannt, wann sie geboren wurde und starb.  
 
Es gibt von Gertrud II. nicht einmal ein Gemälde. Schon ein bisschen seltsam. Vielleicht ist sie ja 
doch noch irgendwo in Herford zu sehen?  
 
Im Münster gibt es jedenfalls an der Decke diesen 
Frauenkopf. Und das könnte sehr wohl Gertrud II. sein.  
 
Woher ich das nun schon wieder weiß? Völlig logisch, 
denn neben dem Kopf ist das Wappen der Lipper (die 
Rose) abgebildet. Und Gertrud hatte ja den Adelstitel  
„zur Lippe“ in ihrem Namen. 
 
Na ja, wenn ich ehrlich bin, dann kann das auch die 
heilige Maria sein, denn auch ihr Zeichen ist die Rose. Vielleicht sollte ich doch mal ins 13. 
Jahrhundert fliegen, damit wir das in Herford endlich ganz genau wissen.  
 

Die Neustadt wird gebaut 
 
Anfang des 13. Jahrhunderts ging es den Menschen gut. Es waren friedliche Zeiten mit mildem 

Wetter. Geerntet wurde im Überfluss und die Bevölkerung hatte 
reichlich zu essen. Dadurch waren die Menschen gesünder und 
lebten länger. Immer mehr Menschen wollten in Herford wohnen. Es 
hatten sich schon so viele Bürger angesiedelt, dass es keinen Platz 
mehr für neue Häuser gab. Die Stadt wurde zu eng.  
 
Da beschloss die Äbtissin Gertrud II. eine neue Stadt zu bauen. Sie 
beriet sich mit dem Erzbischof von Köln. Der war für Herford sehr 
wichtig, denn er hatte sich verpflichtet, im Kriegsfall mit seinen 
Soldaten den Herfordern zu helfen. Der Erzbischof erlaubte die 
Neugründung. Auch er war ein guter Geschäftsmann und  bekam  
nun die Hälfte der Steuereinnahmen von den neuen Bürgern. 
 
Das ist das Siegel der Äbtissin Gertrud II. aus dem Jahre 1231.  
 
 

 

Gertrud II. wurde um das Jahr 1217 in Herford zur 
Äbtissin gewählt. Sie war eine starke und 

einflussreiche Frau. Und um ihre Macht zu zeigen, 
baute sie eine modernere und prunkvollere Kirche, das 

Münster. 
Außerdem war sie reich und eine geschickte 

Geschäftsfrau. Man erzählt sich noch heute, dass sie 
den Reichtum des Stifts und der Stadt enorm 

vergrößerte.  
O. k., o. k., so habe ich es jedenfalls gehört. 

Jetzt erzähle ich dir mal 
von einer so richtig 

tollen Frau. 
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Wieder mal wurde in Herford fleißig gearbeitet: Das Sumpfgelände musste  trockengelegt werden. 
Dafür zogen die Menschen einen  tiefen Graben um das Baugebiet. Die ausgehobene Erde gab 
die Grundlage für die neue Stadt. Das Wasser der Werre wurde umgeleitet und es entstand ein 
neuer Flusslauf. Dann wurden viele Häuser, Straßen, der neue Marktplatz und die Johannis-Kirche 
gebaut. Die neue Stadt nannten sie „Neustadt“.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Nachdem die Häuser fertig waren, wurde eine hohe Mauer als Schutz um die Stadt gebaut. 

 

Jedoch, ich habe eine Übersetzung gefunden 
 und lese sie dir vor.  

 

„Im Namen der heiligen und unteilbaren Dreieinigkeit. 
Gertrud, von Gottes Gnaden Äbtissin zu Herford, allen, auf 
die es Anwendung findet, einen Gruß im Herrn. Alle, sowohl 
die Nachkommen als auch die Lebenden, sollen es wissen, 

dass wir in Herford eine Neustadt gründen wollen.“  
 

Huh, das ist aber kompliziert. So spricht doch heute kein Mensch 
mehr. Ich schlage vor, wir kümmern uns nicht weiter um dieses 

Beweismaterial. Ich erzähle dir wie es in Herford weiterging.  

Als Beweis für die 
Neustadtgründung gilt diese 

Urkunde aus dem Jahre 1224. 
Der Text ist sehr verwischt und in 
einer alten Sprache geschrieben. 

 

Die Bowerre, so wurde die alte Werre nun 
genannt, floss zwischen der alten und der 

neuen Stadt hindurch. Das war für die Bürger 
sehr nützlich. Denn es gab noch keine 

Wasserleitungen wie heute. So hatten sie 
reichlich Wasser zum Wäschewaschen und für 

ihre Tiere. Die Menschen aber tranken kein 
Wasser aus dem Fluss. Sie holten sich lieber 

frisches Brunnenwasser.  
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In welcher Zeit sind die Ereignisse auf dieser Seite geschehen? Male sie rot aus. 
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Komm,  ich zeige dir wie Herford - nach der Gründung der Neustadt – von oben aussieht.  
 
Mit Buntstiften mal die Radewig gelb, die Neustadt grün, die Altstadt rot und das Abteigebiet 
orange an. Die Flüsse und die Stadtgräben sollten blau aussehen.  

 
Weißt du noch, wie der Fluss zwischen der Alt- und der Neustadt heißt? Schreibe den Namen 
in den Plan (rechts).  
 

 
 
 
 
 
 

 
  

 

 

  

Bis zur Mitte des 20. Jahrhunderts war 
die Bowerre ein kleiner Fluss mitten durch 

die Stadt. Es sah hier ein bisschen aus 
wie in der berühmten italienischen Stadt 
Venedig. Die Häuser standen direkt am 
Wasser und manche Leute hatten ein 

Boot, das sie wie ein Auto zum Einkaufen 
oder Ausflüge machen benutzten. 
Leider wurde die Bowerre dann 

zugeschüttet. 


